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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen. Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
in Reg. Vez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtädt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 223 Sgr.
In allen andern Orten 273 Sgr.

In der Expedition des Couriers.

Halle, Mittwoch

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

den 22. April
rer

w rm ——S—

Frankreich.
Paris, d. 15. April. Eine telegraphiſche De

peſche meldet, daß Melbourne zum erſten Lord der
Schatzkammer (Premierminiſter) ernannt iſt und den
Auftrag erhalten hat, ein Kabinet zu bilden. Lord
Grey tritt nicht ins Miniſterium, aber Alles geſchieht
in Uebereinſtimmung mit ihm. Die Ernennung Lord
Melbourne's ſollte am 13. April Abends im Unterhauſe
angezeigt werden.

Die Deputirtenkammer hat geſtern die allgemeine
Diskuſſion über den Geſetzentwurf, die Entſchädigung
der Vereinigten Staaten betreffend, geſchloſſen. Hr.
Dumon rekapitulirte Namens der Kommiſſion, die
bei ihren Anträgen, die Entſchadigung der 25 Millio-
nen zu bewilligen, ſtehen bleibt. Heute kam die Be
rathung an die einzelnen Artikel, über deren erſten
als welcher den Hauptpunkt regelt und als Guthei-
ßung des Vertrags vom 4. Juli 1831 gelten kann
Hr. Berryer (der Karliſt) eine lange Rede hielt,
die ungemeinen Eindruck machte. Bei Abgang der
Poſt war noch nichts entſchieden. Die Oppoſition
will ein Amendement vorſchlagen, das mit einer Ver-
tagung und Verwerfung des Geſetzentwurfs gleichbe
deutend ſein ſoll.

Grosbritannien und Jrland
London, d. 13. April. Das Unterhaus hat ſich,
auf Sir Robert Peel's Antrag, in Betracht, daß
die miniſteriellen Arrangements im Vorſchreiten und
wohl auch nahe beendigt ſeien auf den 16. April ver-
tagt. (Hieraus ergiebt ſich, daß die Ernennung Lord
Melbourne's noch nicht in der Sitzung vom 13.
angezeigt worden iſt.

Es ſind mehrere Liſten von dem neuen Kabinet im
Umlauf. Die glaubhafteſte hat folgende Namen:
Melbourne, Bickerſteth (als Lordkanzler),

an S T r -JWWz7-
Duncannon, Ruſſell (auswartige Angelegen
heiten), Auckland, Ellice, Spring-Rice,
Lansdown, Hobhouſe, Mulgrave.
O'Connell kommt nicht ins Amt, hat aber einen gro
ßen Einfluß auf die Ernennungen geubt. Jm
Ganzen wird nur das im Nov. v. J. aufgelöſte Kabi
net Melbourne wieder reſtaurirt.

Spanien.Madrid, d. 1. April. Die Spannung, mit
welcher die Augen aller Beobachter den Kriegsereig
niſſen der noördlichen Provinzen folgen iſt plotzlich
durch ganz unerwartete, aus dem Süden der Halb
inſel eingetroffene Nachrichten unterbrochen worden.
Am 21. fand man nemlich in Malaga Morgens an
vielen Hauſern und Straßenecken karliſtiſche Prokla
mationen angeſchlagen, welche bei der Mehrzahl der
Einwohner eine große Aufregung hervorbrachten. Ge-
gen Abend hörte man Ausrufungen in verſchiedenem
Sinne, und bei Gelegenheit einer dem Gouverneur
D. Nicolas de Jſidro gebrachten Nachtmuſik erſchallte
auch der Ruf: Es lebe die Konſtitution! Jn
Folge deſſen ließ am 22. der Gouverneur die Urbanos
(Stadt- Milizen) bataillonsweiſe verſammeln, und
ihnen das neue vom Kriegsminiſter erlaſſene Dekret,
durch welches den Truppen und Milicianos jedes Vi
vatrufen unterſagt wird, vorleſen. Hier aber vergroö
ßerte ſich der Unfug ganze Bataillone riefen „Es
lebe die Konſtitution! nieder mit dem Eſtatuto Real!“
Mehrere ſcharfe Schuüſſe wurden gegen das Haus des
Gouverneurs, welcher ſich jedoch in der Kaſerne der
Linientruppen befand, und gegen die Fenſter mehrerer,
als Karliſten verſchrienen, Perſonen gerichtet. Da
der öffentliche Unwille ſich immer lauter ausſprach,
verlor der Gouverneur die Beſinnung, verbarg ſich,
und reichte am 23. Abends ſeine Entlaſſung ein; der
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Obriſt außer Dienſt, Ceballos, übernahm vorläufig
ſeine Stelle. Am 24. kamen eine Menge Abgeord
neter aus der Umgegend um ihre Hülfe zur Wieder
herſtellung der Konſtitution anzubieten und dann ge-
gen Granade zu marſchiren die Truppen vereinigten ſich
mit den Urbanos, beide ſandten Patrouillen durch die
Stadt, und gaben auf verſchiedene Perſonen, die ih-
nen verdächtig ſchienen, Feuer. Am 25. erreichte die
Zugelloſigkeit ihren Gipfel, und es hieß allgemein,
daß man Abends den Konſtitutionsſtein aufrichten
wurde, da man der Stimme des Volkes nicht wider
ſtehen könne. Jndeſfen gelang es, nicht den Behoör
den, ſondern einigen angeſehenen Privatleuten, dieſem
Schritte vorzubeugen, und das Ayuntamiento zu ver-
anlaſſen, ſich zu verſammeln um über die Ruhe der
Stadt zu wachen. Dieſe Munizipalbehörde ſetzte am
26. eine Adreſſe an die Königin Regentin auf, worin
der Gouverneur bitter getadelt und aufrichtige Erwei-
terung der Volksfreiheiten verlangt wird. Auch
in andern Städten ſind Unruhen der bezeichneten Art
ausgebrochen-

Vermiſchtes.
Ein ruüührender Zug von kindlicher Anhanglich

keit iſt am 30. Maärz in Danzig vorgekommen,
Viele Säauglinge des daſigen Kinder und Waiſen
hauſes, bei welchem Jhre Koöönigl. Hoh. die Frau
Kronprinzeſſin das Patronat übernommen, werden
wegen Ueberfüllung des Hauſes bis nach zurück
gelegten erſten Kindesjahren verehelichten Perſonen
von moraliſcher Aufführung zur Pflege uübergeben.
Sehr oft ereignet ſich der Fall, daß verehelichte kin
derloſe Perſonen mehr einer Kinderfreundſchaft, als
des Gewinnes wegen ſolche Waiſen zu ſich nehmen.
Dies war nun auch bei einem Waiſenmadchen einge
treten, welches bei einem Ehepaare in Pflege gegeben
war und bereits das Hte Lebensjahr erreicht hat. Des
Schulunterrichts theilhaftig zu werden, ſollte das
Mädchen jetzt der unmittelbaren Erziehung des Jn-
ſtituts übergeben werden. Die Bitte der Waiſe und
ihrer Pflege Eltern um Abwendung dieſer Beſtim
mung und das Anerbieten der letzteren, unentgeld
lich das Kind behalten zu wollen, konnte, wegen feſt
ſtehender Verpflichtung, nicht beruckſichtigt werden.
Doch das Mädchen wollte lieber ſterben, als ſich von
den ſo herzlich liebgewonnenen Pflege- Eltern trennen.
Dies einmal gefaßte unglückliche Vorhaben brachte die
Kleine auch wirklich in Ausfuhrung, indem ſie am ge-
nannten Tage, den Tod ſuchend, von der Lohbruücke
in das Waſſer ſprang, durch ſchleunigen Beiſtand aber
gerettet würde.

Man erzahlte ſich kürzlich in Berlin folgen
den Vorfall, den man aber nicht verbürgen mochte.
Ein Mann aus der mittleren Volksklaſſe, der fich
lange Zeit mit grober Handarbeit beſchäftigt hatte,
war plotzlich auf den Gedanken gekommen, zu pro-
phezeien, und machte als Prophet unglaubliches Gluck,
ſo daß ſeine Thure den ganzen Tag umlagert war.
Unter Anderen kam auch ein junges Madchen, welches
in Dienſten bei einer einzelnen Dame ſtand zu ihm.
Er beſah ihre Hand und ſagte demſelben: Du wirſt

auf dem Hochgerichte enden! Die Herrin, welche den
Tieffinn ihres Dienſtmädchens bemerkte, drang in ſie,
ihr die Urſache zu geſtehen und nachdem ſie dieſelbe
erfahren, bewegte ſie das Mädchen unter der Ver
kleidung einer vornehmen Dame in einem Wagen noch-
mals zu dem Propheten ſich zu begeben. Dieſer ſieht
ihre Hand an, und wiederholt ſeinen früheren Aus
ſpruch. Von Gewiſſensangſt gefoltert, geſtand nun
das Mädchen, daß ſie bereits zwei Kindermorde be
gangen habe. Sie iſt verhaftet, der Wahrſager aber
auch, weil man vermuthet, er müſſe anderweitige
Kenntniß von dem Verbrechen gehabt haben.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations, Patent.

Von dem hieſigen Königl. Landgerichte wird das der
Wittwe Marie Dorothee Zwanziger gebornen
Göde gehoörige, auf dem Petersberge allhier sub No.
1429. belegene und auf 474 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. nach
Abzug der Laſten gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zu
behör Schuldenhalber anderweit ſubhaſtirt, und iſt ein
Bietungstermin auf

den 25. Juni c.
vor dem Deputirten Herrn Ober Landes Gerichts
Aſſeſſor Zunderer an hieſiger Gerichtsſtelle anbe
raumt worden, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen
werden.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein über
das genannte Grundſtück liegen in unſerer Regiſtratur
zur Einſicht bereit.

Halle, den 26. Februar 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schrööner.
Bekanntmachung.

Es ſind zwei Schuld und Pfandverſchreibungen der
verſtorbenen verehel. geweſenen Telle, Anne Re
gine geb. Lampe, und des gleichfalls mit Tode ab-
gegangenen Einwohners, Johann Gottlob Hoff
mann zu Burgsdorff, vom 17. Mai 1786. über
30 Thlr. und vom 20. April 1803. über 26 Thlr. Cour.
der Kirche daſelbſt ſchuldige Kapitale, weshalb und we-
gen der Zinſen zu Fünf pro Cent das dort jetzt von der
verehel. Beſſer, Chriſtiane Louiſe geb. Hoff
mann in Beſitz habende Wohnhaus nebſt Eingebäu-
den, Garten und Weidenplan verpfändet verloren ge
gangen, und iſt. auf deren Amortiſation angetragen
worden.

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſen
Schuld und Pfandverſchreibungen als Eigenthumer,
Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Brief Jnhaber,
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen,
ſich in dem auf

den 21. Mai d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

an Gerichtsſtelle beſtimmten Termine perſönlich oder
durch SpecialBevollmächtigte einzufinden, ihre An

ſprüche anzumelden und nachzuweiſen, oder zu gewarti-
gen, daß, bet ihrem Außenbleiben, ihnen wegen ihrer
etwanigen Anſprüche aus den gedachten Dokumenten
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ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, die Schuld und
Pfandverſchreibungen aber amortiſirt werden wurden.

Amt Helm sdorff, den 6. Januar 1835.
Freiherrl. von Kerſſenbrokſches

Patrimonial- Gericht.
PAZ

Es ſoll das, von dem verſtorbenen Herrn Lieutenant
von Zanthier hinterlaſſene Rittergut zu Guüſten,
an der Chauſſee von Bernburg nach Aſchersle-
ben belegen, auf zwolf nach einander folgende Jahre,
von Johannis 1835 bis dahin 1847, an den Beſtbieten-
den verpachtet werden.

einen Termin auf
den 12. Mai d. J.,
Morgens 10 Uhr,

in ſeinem Geſchäftszimmer hierſelbſt angeſetzt, und ladet
Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß zu dem
zu verpachtenden Rittergute außer den, in vorzuglichem
Stande ſich befindenden Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den, Garten und Holzungen, ſo wie dem vollſtändigen
WirthſchaftsJnventario mit Schiff und Geſchirr, 572
Morgen ſehr tragbare Aecker und 69 Morgen Wieſen
gehören, und daß dem Pachter 10 Stuck Ackerpferde
mit Geſchirr, 37 Stuck Rindvieh, 13 Stuck Schwei-
ne und zwar nur 500 Stück Schaafe übergeben wer
den, daß jedoch fuüglich 800 Stück Schaafe gehalten
werden können.

Die Verpachtungsbedingungen ſollen im beſtimmten
Verpachtungs Termine bekannt gemacht werden, ſind
jedoch auch vor demſelben, gegen Berichtigung der Ko-
pialien, vom Unterzeichneten in Abſchrift zu erhalten.

Guſten, den 2. April 1835.
Dr. Schlitte.

Offene Stelle für einen Privatsekretair.
Für eine hohe Standesperson wird unter den

vortheilhaftesten Bedingungen ein Privatsekre-
tair gesucht. Das Gehalt ist, auſser freier Woh-
nung, Beköstigung u. s. W. Vorläufig auf 3 bis
400 Thlr. festgestellt.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstraſse No. 34.

Jm Hauſe No. 122. auf der Barfußerſtraße ſtehen
zum Verkauf: 14 eiſerne Strumpfwirkerſtuhle, eine
Vorſpinnmaſchine mit 20 Spindeln, zwei Feinſpinn-
maſchinen jede mit 60 Spindeln, eine dergl. mit 40
Spindeln, und zwei dergleichen mit 34 Spindeln, eine
Reiß oder Wolfmaſchine, eine Pelz und eine große
Krempelmaſchine, alles im guten Stande und zum
Theil erſt vor einigen Jahren neu erbauet; außerdem
noch eine Menge ſehr guter Strumpfformen jeder Gro
ße, und Fabrik Gerathſchaften aller Art, wie ſie zur
Strumpffabrikation erforderlich ſind.

Halle, den 16. April 1835.

Schaaf- Verkauf.
Auf dem Rittergute Siegelsdorf bei Zorbig

ſtehen 40. Stuck Hammel und 40 Stück Mutter
Schaafe nach der Schur zu verkaufen.

Unterzeichneter, mit dieſer
Verpachtung beauftragt, hat zur Abgabe der Gebote

Oder Anweiſung, alle Arten von Wagen,

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchie
nen und in allen Buchhandlungen zu haben in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Wilh. Pool: Der praktiſche
Feuer und Ofenbaumeiſter.

Oder gründliche Anweiſung, alle Arten von Feuerungs
anlagen und Oefen nach den neueſten Erfindungen und
Verbeſſerungen zu erbauen. Ein nutzliches Handbuch
fur Bau und Maurermeiſter, Bauherren, Fabrik
und Hausbeſitzer, ſo wie fur Eiſengießereien. Zwei-
te, verbeſſerte und vermehrte Auflage-

Mit 377 Abbildungen. 8. Preis 1 Thlr. 25 Sgr-

Lebrün: Der vollkommene
Stellmacher und Wagner.

Rädern,
Karren, Pflugen, Schlitten und andern Fuhrwerken
nach den neueſten Verbeſſerungen und Vervollkomm-
nungen anzufertigen. Nach dem Franzoſiſchen bearbei-
tet und mit Zuſätzen vermehrt. Mit 6 Tafeln Abbil

dungen. 8. Preis 25 Sgr.
Handbuch fuür Kammmacher-

Oder Anweiſung, alle Arten geſchmackvoller Kämme
nach den neueſten Verbeſſerungen zu verfertigen, das
Horn zu bearbeiten und ſchön und dauerhoaft zu färben,
u. dgl. m. Nebſt Abbildungen moderner Deſſins zu
Damenkammen. Herausgegeben von Heinrich Pä z.

Mit 8 Tafeln Abbildungen 8. Preis 25 Sgr.

Jn meinem Hauſe Rathhausgaſſe No. 233.) iſt
die mittlere Etage, beſtehend aus 4 Stuben, mehreren
Kammern, nebſt Alkoven, Kuche, Feuerungsgelaß,
Bodenraum und Keller, veränderungshalber entweder
ſogleich oder zu Johanni zu vermiethen.

Wittwe Krampf.

Mein Haus auf dem Neumarkt Nr. 1116 bin ich
Willens zu vermiethen. Es enthält 2 Stuben nebſt
Kammern, Küuüche, Keller und 2 Garten. Nähere
Nachricht im Hauſe ſelbſt.

Ein lediger Menſch ſucht ein Unterkommen als
Hausknecht im Garten c. ſo bald wie möglich. Nahere

Nachricht ertheilt die Expedition des Couriers.

Mit heutigem Tage verband ich mit meinem
Droguerie und Farbe Waaren Geſchafte eine

Material-Handlung,
verfehle nicht dieſes hierdurch ergebenſt anzuzei-
gen, und halte mich mit allen hierzu gehörenden
Waaren unter Zuſicherung reeller Bedienung
und billigen Preiſen höflichſt empfohlen.

Halle, den 21. April 1835.
G. A. Fuß,

große Steinſtraße No. 182.

Sieben gemaſtete und bereits geſchorene Hammel
ſtehen zum Verkauf bei Blank in Kütten.
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Auetions- Anzeige.
Auf dem hieſigen Siegsfeldſchen Gute ſollen

zum Zwecke der Erbregulirung

vom 4. Mai 1835,
früh 9 Uhr an,

1) 200 Hammel von verſchiedenem Alter, 116Zibben
Lämmer 68 Hammel Lammer, 23 alte Bocke,
19 Jaährlings Böcke, 24 LammBöcke,

2) die ſämmtlichen zum Gute gehörigen Acker und
Wirthſchafts- Geräthſchaften, insbeſondere mehrere

Leiterwagen, Pfluge, Eggen, Walzen, das Stal
Jnventarium von 12 Ackerpferden, ſehr zweck-
mäßig eingerichtete Schaf, Raufen, Korn Fegen,
eine Hackerlings-Maſchine, die Geſinde Betten,
ein Paar Kutſchſielen, Sattel und Zäune, Korn-
ſaäcke u. ſ. w.,

3) 2 DoppelFlinten, 2Piſtolen und verſchiedene Jagd-
gerathſchaften,

an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft
werden.

Zugleich wird bemerkt, daß die Schaferei im beſten
Stande iſt und daß die Acker und Wirthſchaſtsgeräth
ſchaften gut und brauchbar ſind.

Bernburg, am 15. April 1835.
Der Regierungsadvokat G. Türcke,

als Vormund.

Lokal-Veränderung.
Da wir unſer Meubel Magazin, vom Scharren-gebänre, auf hieſigen Rathskeller am Markt verlegt ha

en ſo empfehlen wir daſſelbe einem in und auswarti-
gen Publikum Es enthait eine Auswahl der neueſten

und geſchmackvollſten Mahagoni- und Birken Meu-
bels aller Art und von der neueſten Fagon. Wir laden
daher ein geehrtes Publikum ein, uns mit Seinem Be
ſuche zu beehren.

Halle, den 19. April 1835.
Meubel- Magazin der vereinigten Tiſch

lermeiſter auf dem Rathskeller am
Markt allhier.

Für ein Geſchäft von größerem Umfang im Mate-
rialwaaren 2c. Handel en detail, neben welchem alsHauptgeſchäft eine Fabrik von Bedeutung betrieben

wird ſucht man einen Disponenten; derſelbe muß ſich
als einen fähigen, fleißigen und ſoliden Kaufmann aus
weiſen können, noch in Activität ſeyn, von ſeinem jetzi
gen Principal, ſo wie von andern ehrenwerthen Hau-
rn beſtens empfohlen werden und fähig ſeyn, Caution

zu ſtellen. An Gehalt kann demſelben vorläufig
200 Thr. jährlich, bei freier Station, zugeſichert wer
den. Nur ſolche Männer, welche obigen Anforderun
gen entſprechen und wirklich fähig ſind, eine derartige

Stellung ganz auszufüllen, wollen ihre Adreſſe, nebſt
ſonſtige genaue Auskunft, mit F. E. D. bezeichnet, in

der Expedition des Halliſchen patriotiſchen
Wochenblattes frankirt abgeben.

Die obere Etage meines Hauſes, alter Markt
No. 494., iſt kommende Michaelis zu vermiethen, kann
jedoch auf Verlangen ſchon zu Johanni bezogen werden.

Oberlehrer Wagenknecht.

Die obere Etage in Nr. 430. auf dem großen Ber
lin, beſtehend aus 4 Stuben, Küche und Kochſtubchen
nebſt allem übrigen Zubehör, iſt zu Michaeli d. J. zu
vermiethen. Naheres hierüber ertheilt parterre

Carl Thamhayn.
Ein noch ſehr gut zum Wiedergufbau brauchbares

Taubenhaus, 3 Stockwerk hoch, die untere Etage
maſſiv, ſteht auf dem Rittergute zu Niemberg zum
Verkauf.
Fetten geräucherten Rheinlachs und Braunſchwei

ger Servelat Wurſt empfing
C. H. Riſel.

Zwei ganz egale Voigtländer Zugochſen ſtehen zum

billigen Preis zu verkaufen auf der Bergſchenke bei
Seeben.

H. Bröomme.
r

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 21., April
Weizen 1 thl. 8 ſgr. 9pf. bis 1 th. 12 ſgr. pf.

Roggen 1 e 3 2 6Gerſte 26 3e 27Hafer 17 6 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 28] thlr.Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Nordhauſen, d. 18., April.Weizen t thl. 3ſgr. f. bis 1 tht. pf.
Roggen 28 1Gerſte 24 2Hafer e 18 5 21 2Rüböl, der Centner 163 thlr.

Leinöl, 15 thlr.Quedlinburg, d. 14. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 thl. Gerſte 285 thl.
Roggen 31thl. Hafev 20 thl.
Rüböl, der Centner 153 tpl.Leinöl, 15

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21, Aprik.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Braaß a. Solingen. Hr. Kaufm. Stichert a. Bamberg.
Partic. Allier a. Paris. Hr. Kaufm. Allät a.
Paris. Hr. Partic. John a. London. Die
Kaufl. Hrrn. Gebr. Hötte a. Muünſter. Hr.
Kaufm. Ludwig a. Muünſter. Die Herrn. Kaufl,
Woiff u. Gottſchalk a. Hamburg. Hr. Dr.
Dörrier a. Leipzig. Hr. Kfm. Birr a. Straß
burg.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Grieſe a. Wittenberg.
Hr. Kaufm. Bruns a. Bremen.

Goldnen Löwen: Hr. Partic. v. Wallsleben a. Ber
lin. Hr. Prof. Kugler a. Berlin. Hr.
Major a. D. Werner a. Potsdam. Hr. Kfm.
Berndt a. Halberſtadt. Hr. Lehrer Raths a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Niemecker a. Zeiz.

Gold nen Ring: Hr. Kaufm. Nattanſon a. Berlin.
Hr. Stud. Detmer a. Hamburg.

3 Schwänen: Hr. Buchhändler Schulz u. Hr. Oek.
Babenroth a. Leipzig. Hr. Rittm, v. Trotha
a. Schkopau. Hr. Kaufm. Voigt a. Magde
burg.
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